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Bachelor-Master-Studium Statistik 

Für das Nebenfach sind im Bachelor-Studium mindestens 25 Leistungspunkte,  

im Master-Studium mindestens 20 Leistungspunkte zu erbringen. 

Entwurf der Nebenfachvereinbarung Philosophie: 

Allgemein: Jede Lehrveranstaltung von 2 SWS entspricht 2 ECTS (mit Leistungen 

für aktive Teilnahme, z.B. Kurzessay). 

Philosophie 

Veranstaltung SWS ECTS Prüfung / 
Leistungskontrolle 

Bachelor-Studium    

Grundlagen der Philosophie 
(Modul G) 

8 10  

Systematische Teilgebiete 
(Modul S+) * 

6 15  

  Summe: 25 ECTS  

    

Master-Studium    

Klassiker (Modul K) 6 10  

Systematische Teilgebiete 
(Modul S) * 

10 10  

  Summe: 20 ECTS  

    

* Hinweis: 

In den Modulen S+ bzw. S (Systematische Teilgebiete) sind jeweils Seminare aus 
den Bereichen Praktische Philosophie (A), Theoretische Philosophie (B) und 
Spezialgebiete (C) zu belegen. Dabei sind im Bachelor-Studium und im Master-
Studium jeweils unterschiedliche Teilgebiete zu wählen. 

Die Teilgebiete sind im Anhang aufgeführt. 

Weitere Hinweise zum Nebenfach-Studium Philosophie finden sich ebenfalls im 
Anhang. 
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Bachelor-Studiengang Statistik mit Nebenfach Philosophie: Modulbeschreibungen 
 
 

Modul G: Grundlagen der Philosophie 
 

 

Modul BS-PHI I 

BSc-Studiengang: Statistik (mit Nebenfach Philosophie) 
Turnus: 
Jährlich 

Dauer:  
2 Semester 

Studienabschnitt: 
3./4. Semester 

Leistungspunkte 
10 

Aufwand 
300 h 

 
Modulname + Code Grundlagen der Philosophie (G)  Bachelor Statistik 

Nebenfach Philosophie 
Fakultät/Institution 14 / Institut für Philosophie Modulkoordinator/in:  

Prof. Falkenburg  
Modulumfang/Workload Workload: 10 ECTS 8 SWS 
Studienabschnitt 2. Studienjahr  
Dauer des Moduls 2 Semester  
Angebotsfrequenz Einmal pro Studienjahr   
Angebotstyp Wöchentlich  
Modultyp (Verbindlichkeit) Pflicht  
Lernanspruch Basis  
Inhalte 
 

Überblick über die Probleme und Methoden der Philosophie.   
Theoretische Philosophie: traditionelle Metaphysik und Erkenntnistheorie.  
Praktische Philosophie: zentrale Probleme und Ansätze der Ethik und/oder 
angrenzender Teilgebiete der praktischen Philosophie.  
Die Einführungen und Interpretationskurse stellen klassische Lösungsansätze   
vor und zeigen exemplarisch, wie man sich ohne Vorkenntnisse in 
voraussetzungsreiche Texte einzelner Autoren hineindenken kann. Es wird 
grundlegendes historisches und systematisches Wissen zu zentralen 
Teildisziplinen vermittelt, und die Studierenden werden ansatzweise mit den 
unterschiedlichen Methoden der Philosophie bekannt gemacht 
(phänomenologische, hermeneutische, analytische und dialektische 
Vorgehensweise). 

Kompetenzen und übergeordnete 
Standards 

Folgende Fähigkeiten sollen ansatzweise erworben werden:  
- Verknüpfung der Deutung klassischer philosophischer Texte mit der 

historisch-systematischen Analyse philosophischer Sachprobleme;  
- Strukturierung komplexer theoretischer Zusammenhänge;  
- Umgang mit schwierigen philosophischen Texten.  
In den Interpretationskursen wird das Lesen philosophischer Texte an 
historisch und systematisch herausragenden Textbeispielen erlernt. In den 
beiden Veranstaltungen zur praktischen Philosophie sollen die Studierenden 
ansatzweise lernen, nach welchen Maßstäben und unter welchen 
Blickwinkeln man menschliches Handeln bewerten kann. In allen 
Veranstaltungen des Moduls 1 sollen die Studierenden lernen, wie man 
abstrakte Probleme begrifflich erschließen und klar darstellen kann.  

Veranstaltungsart(en) Seminare und Vorlesungen (je 2 SWS) 
Lehrveranstaltungen des Moduls 1: Einführung in die theoretische Philosophie (Pflicht) 

2: Interpretationskurs I (Pflicht)  
3: Einführung in die praktische Philosophie (Pflicht)  
4: Interpretationskurs II (Pflicht)  

 Angebotsfrequenz 1 & 2: Wintersemester 
Angebotsfrequenz 3 & 4: Sommersemester 

Studienleistungen 4 x Aktive Teilnahme (je 2 ECTS) 
Modulprüfungsform Mündliche Prüfung von 20 Min. Dauer (2 ECTS) 

Die Prüfungsleistung wird benotet. 
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Modul S+: Systematische Teilgebiete der Philosophie 
 

 

Modul BS-PHI II 

BSc-Studiengang: Statistik (mit Nebenfach Philosophie) 
Turnus: 
Jährlich 

Dauer:  
1-2 Semester 

Studienabschnitt: 
3./4. Semester 

Leistungspunkte 
15 

Aufwand 
450 h 

 
 
Modulname + Code Systematische Teilgebiete (S+) Bachelor Statistik 

Nebenfach Philosophie 
Fakultät/Institution 14 / Institut für Philosophie Modulkoordinator/in:  

Prof. Falkenburg  
Modulumfang/Workload Workload: 15 ECTS 6 SWS 
Studienabschnitt 2./3. Studienjahr  
Dauer des Moduls 1-2 Semester  
Angebotsfrequenz Einmal pro Studienjahr   
Angebotstyp Wöchentlich  
Modultyp (Verbindlichkeit) Wahlpflicht  
Lernanspruch Vertiefung  
Inhalte 
 

Vertieftes Studium systematischer Teilgebiete der Philosophie. 
Erweiterung des systematischen Fachwissens (Probleme und 
Lösungsansätze) in der Theoretischen und Praktischen Philosophie 
sowie eines Spezialgebiets, wobei die Studierenden die 
Studienschwerpunkte selbst bestimmen. 

Kompetenzen und übergeordnete 
Standards 

Autonomie durch Selbständigkeit der Studienplanung und 
Schwerpunktsetzungen. Die bislang erworbenen historischen und 
systematischen Kompetenzen werden nach freier Wahl erweitert und vertieft. 
Die Studierenden lernen, in Seminaren gemeinsam mit den Lehrenden 
philosophische Positionen zu erarbeiten, zu hinterfragen und für sich neu 
entwickeln. Dabei soll das Fachwissen vertieft werden und es soll 
ansatzweise die Fähigkeit entwickelt werden, philosophische Texte und 
Positionen eigenständig auf argumentative Stärken und Schwächen prüfen 
zu können. 

Veranstaltungsart(en) i.d.R. Seminare und Vorlesungen (2 SWS) 
Lehrveranstaltungen des Moduls 1 Seminar aus dem Bereich A (Praktische Philosophie, A1-A4) 

1 Seminar aus dem Bereich B (Theoretische Philosophie, B1-B4) 
1 Seminar aus dem Bereich C (Spezialgebiete, C1-C7) 

 Angebotsfrequenz: wenigstens einmal pro Studienjahr 
Studienleistungen 3 x Aktive Teilnahme (je 2 ECTS) 
Modulprüfungsform Teilleistungen: 

1 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung von ca. 10 Seiten (3 ECTS) 
1 schriftliche Hausarbeit von ca. 15 Seiten (3 ECTS).  
Die Teilleistungen werden benotet. 
Modulabschlussprüfung: 
Mündliche Prüfung von 30 Min. Dauer (3 ECTS). 
Die Prüfungsleistung wird benotet. 

 
Hinweise zu den Bereichen A1-A4, B1-B4, C1-C7: s.u. 
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Master-Studiengang Statistik mit Nebenfach Philosophie: Modulbeschreibungen 
 
 

Modul K: Klassiker-Seminare 
 

 

Modul MS-PHI I 

MSc-Studiengang: Statistik (mit Nebenfach Philosophie) 
Turnus: 
Jährlich 

Dauer:  
2-3 Semester 

Studienabschnitt: 
1.-4. Semester 

Leistungspunkte 
10 

Aufwand 
300 h 

 
Modulname + Code Klassiker-Seminare (K) Master Statistik 

Nebenfach Philosophie 
Fakultät/Institution 14 / Institut für Philosophie Modulkoordinator/in:  

Prof. Falkenburg  
Modulumfang/Workload Workload: 10 ECTS 6 SWS 
Studienabschnitt 2./3. Studienjahr  
Dauer des Moduls 2-3 Semester  
Angebotsfrequenz Einmal pro Studienjahr   
Angebotstyp Wöchentlich  
Modultyp (Verbindlichkeit) Wahlpflicht  
Lernanspruch Vertiefung  
Inhalte 
 

Seminare zu Texten von Klassikern der Philosophiegeschichte: 
Vertiefung und Differenzierung der Grundkenntnisse; exemplarisches 
Studium unterschiedlicher Denkstile, Probleme, Methoden und 
Lösungsansätze großer Philosophen der Neuzeit. 

Kompetenzen und übergeordnete 
Standards 

Folgende Fähigkeiten sollen erworben werden:  
• Selbständige Bewältigung größerer Textmengen, mit dem Ziel des 

Erwerbs von Autonomie im Umgang mit traditionellen philosophischen 
Stoffen; 

• Detaillierte Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Klassiker-Schriften; 
• weitere historisch-systematische Fähigkeiten und Deutungskompetenzen  
• Verständnis analytischer, dialektischer und hermeneutischer 

Methoden 
Der Diskussion wird ein wachsender Stellenwert eingeräumt. Dabei wird die 
Fähigkeit zur verständlichen Mitteilung eigener Meinungen eingeübt, und es 
wird in einem dialektischen Prozess zu einer selbständigen Beurteilung 
klassischer Positionen angeleitet. J 

Veranstaltungsart(en) i.d.R. Seminare und Vorlesungen (2 SWS) 
Lehrveranstaltungen des Moduls 1: Klassiker-Seminar Antike/Mittelalter (Wahlpflicht)  

2: Klassiker-Seminar Neuzeit (17./18.Jahrhundert) (Wahlpflicht)  
3: Klassiker-Seminar 19. oder 20.Jahrhundert (Wahlpflicht), Neuzeit 
(Wahlpflicht) 

 Angebotsfrequenz: wenigstens einmal pro Studienjahr 
Studienleistungen 3 x Aktive Teilnahme (je 2 ECTS) 
Modulprüfungsform schriftliche Arbeit nach Absprache mit den Lehrenden (4 ECTS): 

Hausarbeit von 15-20 Seiten oder Referat-Ausarbeitung von 10-15 
Seiten. 
Die Prüfungsleistung wird benotet. 
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Modul S: Systematische Teilgebiete der Philosophie 
 

 

Modul MS-PHI II 

MSc-Studiengang: Statistik (mit Nebenfach Philosophie) 
Turnus: 
Jährlich 

Dauer:  
1-2 Semester 

Studienabschnitt: 
ab 1. Semester 

Leistungspunkte 
10 

Aufwand 
300 h 

 
 
Modulname + Code Systematische Teilgebiete (S) Master Statistik 

Nebenfach Philosophie 
Fakultät/Institution 14 / Institut für Philosophie Modulkoordinator/in:  

Prof. Falkenburg  
Modulumfang/Workload Workload: 10 ECTS 6 SWS 
Studienabschnitt 1./2. Studienjahr  
Dauer des Moduls 1-2 Semester  
Angebotsfrequenz Einmal pro Studienjahr   
Angebotstyp Wöchentlich  
Modultyp (Verbindlichkeit) Wahlpflicht  
Lernanspruch Vertiefung  
Inhalte 
 

Vertieftes Studium systematischer Teilgebiete der Philosophie. 
Erweiterung des systematischen Fachwissens (Probleme und 
Lösungsansätze) in der Theoretischen und Praktischen Philosophie 
sowie eines Spezialgebiets, wobei die Studierenden die 
Studienschwerpunkte selbst bestimmen. 

Kompetenzen und übergeordnete 
Standards 

Autonomie durch Selbständigkeit der Studienplanung und 
Schwerpunktsetzungen. Die bislang erworbenen historischen und 
systematischen Kompetenzen werden nach freier Wahl erweitert und vertieft. 
Die Studierenden lernen, in Seminaren gemeinsam mit den Lehrenden 
philosophische Positionen zu erarbeiten, zu hinterfragen und für sich neu 
entwickeln. Dabei soll das Fachwissen vertieft werden und es soll 
ansatzweise die Fähigkeit entwickelt werden, philosophische Texte und 
Positionen eigenständig auf argumentative Stärken und Schwächen prüfen 
zu können. 

Veranstaltungsart(en) i.d.R. Seminare und Vorlesungen (2 SWS) 
Lehrveranstaltungen des Moduls 1 Seminar aus dem Bereich A (Praktische Philosophie, A1-A4) 

1 Seminar aus dem Bereich B (Theoretische Philosophie, B1-B4) 
1 Seminar aus dem Bereich C (Spezialgebiete, C1-C7) 

 Angebotsfrequenz: wenigstens einmal pro Studienjahr 
Studienleistungen 3 x Aktive Teilnahme (je 2 ECTS) 
Modulprüfungsform Mündliche Prüfung (4 ECTS) von 40 Min. Dauer. 

Die Prüfungsleistung wird benotet. 
 
Hinweise zu den Bereichen A1-A4, B1-B4, C1-C7: s.u. 
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Anhang: 
 
Wahlpflicht-Lehrveranstaltungen 
 
Im kommentierten Vorlesungsverzeichnis des Instituts für Philosophie (Schriftenverkauf/LSF) sind die 
Lehrveranstaltungen nach den folgenden systematischen Teilgebieten geordnet:  
 
Übersicht über die systematischen Bereiche und Teilgebiete der Philosophie 
 
Bereich A   Praktische Philosophie  
Teilgebiete A 1 Praktische Philosophie/Theorie des Handelns 
  A 2  Ethik, angewandte Ethik 
  A 3  Rechts-, Staats- und Sozialphilosophie  
  A 4  Philosophische Anthropologie 
 
Bereich B   Theoretische Philosophie 
Teilgebiete  B 1 Erkenntnistheorie 
  B 2 Logik 
  B 3 Wissenschaftstheorie 
  B 4 Philosophie der Sprache 
 
Bereich C   Spezialgebiete 
Teilgebiete C 1 Ontologie/Metaphysik 
  C 2 Philosophie der Geschichte 
  C 3 Philosophie der Natur 
  C 4 Philosophie der Kunst/Ästhetik 
  C 5 Philosophie der Religion, Weltreligionen 
  C 6 Philosophie der Kultur und der Technik 
  C 7 Philosophie der Mathematik 
 
Klassiker-Seminare und Überblicksveranstaltungen 
 
Die Klassiker-Seminare und Überblicksveranstaltungen sind jeweils zusätzlich bezeichnet und den 
folgenden philosophiegeschichtlichen Epochen zugeordnet: 
 

Antike/Mittelalter  
Neuzeit (17./18. Jahrhundert) 
19. Jahrhundert 
20. Jahrhundert 

 
Aktive Teilnahme (2 ECTS):  
 
Für die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen (2ECTS) gelten folgende Bedingungen: 

 
regelmäßige Teilnahme (≤ 3x unentschuldigte Abwesenheit) 
1 Studienleistung nach Absprache mit den Lehrenden (z.B. Kurzessay/Protokoll von 2-3 Seiten)  

 
 
 
 
 


